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Vor zehn Jahren zogen die ersten Mieterinnen
und Mieter in die Richard-Hirschmann-Straße
19 in Esslingen ein. Eine ganze Reihe von
ihnen wohnt heute noch dort und auch den
später Gekommenen gefällt es offensichtlich
im betreuten Wohnen der Diakonie Stetten.
Sonst hätte die Anlage nicht schon zum dritten
Mal das Qualitätssiegel „Betreutes Wohnen für
Senioren“ bekommen. Dafür zählen nicht nur
bauliche Voraussetzungen, sondern auch das
Klima im Haus und die Zufriedenheit der
Bewohner. 

„Ich freue mich, dass wir so ein Haus in der
Stadtmitte haben“, sagte Renate Schaumburg,
die das Qualitätssiegel und die zugehörige
Urkunde überbrachte und dabei eine Doppel-
funktion hatte: Sie kam zum einen als Altenhil-
fefachberaterin der Stadt Esslingen, zum ande-
ren als Mitglied der Prüfstelle für das
Qualitätssiegel. Da die Zertifizierung alle drei

Jahre neu erfolgt, „sind wir jetzt schon zum
dritten Mal durchs Haus gegangen, eine dicke
Mappe dabei.“ Denn die Hürden sind hoch:
Derzeit sind 57 Anlagen in Baden-Württem-
berg zertifiziert; die Richard-Hirschmann-
Straße war nicht nur die erste im Landkreis
Esslingen, die das Siegel bekam, sie ist bis
heute auch die einzige geblieben. Schon die
baulichen Vorgaben sind streng, die DIN 18025
für barrierefreies Wohnen ist genau einzuhal-
ten. Das betrifft Türbreiten und Badezimmer-
gestaltung ebenso wie Fensterhöhen, Licht-
schalter und einiges mehr. „Das Bauliche hat
einen hohen Stellenwert, wenn Sie als behin-
derter Mensch da wohnen möchten“, weiß Hel-
mut Reder, Geschäftsführer der ‚Dienste für
Senioren’ der Diakonie Stetten. 

Trotzdem werde bei der Vergabe des Qualitäts-
siegels verstärkt auf andere, „weiche“ Kriterien
geachtet, erklärt Schaumburg. Ganz entschei-

Ein großes Erlebnis:

Special Olympics
National Summer
Games Karlsruhe
2008
Fast 100 Teilnehmende und Mitwirkende
aus der Diakonie Stetten durften vom 16. –
20.6.08 in Karlsruhe olympisches Flair erle-
ben. Die nationalen Special Olympics Som-
merspiele wurden in der badischen Metro-
pole ausgetragen. Für die Beteiligten ein
großes Highlight im Jahresablauf. Einige
Berichte und Bilder liegen von den unter-
schiedlichen sportlichen Disziplinen von
Bowling über Judo, Reiten und Schwim-
men bis zur Leichtathletik vor. Folgender
Bericht der Außenwohngruppe Fellbach-
Schmiden - der Hochburg unserer sportbe-
geisterten Bewohnerschaft - ist als kleiner
Einstieg gedacht und wird im nächsten
boot fortgesetzt. 

Mindestens eine Stunde Schlangestehen,
das ist üblicherweise der Beginn aller
nationalen Sommerspiele – Schlangeste-
hen für den Einmarsch aller Delegationen.
Dieses Mal war es gänzlich anders, von
jedem Bundesland marschierte nur eine
Abordnung ein, und somit entfiel die leidi-
ge Warterei vor der offiziellen Eröffnungs-
feier. Es ist zu hoffen, dass die Veranstalter
bei dieser Vorgehensweise bleiben. Die Län-
dervertreter wurden wie üblich von promi-
nenten Sportlern und Funktionären beglei-
tet.

Die Feier dauert meist zu lange, da viele
Ehrengäste zu Wort kommen und viele
Sponsoren natürlich entsprechend gewür-
digt werden müssen. Trotzdem waren wie-
derum viele interessante Programminhalte
geboten. Die Turnfabrik Straubenhardt, mit
Olympiasiegern und nationalen Meistern in
der Riege gaben am Hochreck eine rasante
Show. Das integrative Theaterprojekt des
Sandkorntheaters spielte die Szene
„Sportskanone und Sportsgeist“ zum
Thema „Teamgeist“. Einer der Schauspieler
verwechselte prompt den Begriff „im
Team“ mit „intim“ – ganz ernst war das
Ganze also nicht gemeint. Vor dem offizi-
ellen Zeremoniell spielte noch die Jazzkan-
tine ihre eigenwilligen Interpretationen
von Pop und Rock Standards.

Am Rande der Feierlichkeit konnte die
Sportkoordinatorin der Diakonie Stetten,
Christine Reinhardt, gemeinsam mit einer
kleinen Abordnung Sportler unseren
pädagogischen Vorstand Herrn Dr. Raichle
und die Vertreterin von Star Care Frau
Stauch begrüßen. Durch die großzügige
Spende von Star Care konnten die Unter-
bringungskosten und die Startgebühren

Barrierefreies Wohnen und gutes Klima im Haus 

Richard-Hirschmann-Straße 19 in Esslingen
bekommt zum dritten Mal das Qualitätssiegel
„Betreutes Wohnen für Senioren“

Renate Schaumburg über-
gibt das Qualitätssiegel an
Helmut Reder, Geschäfts-
führer der ‚Dienste für
Senioren’ der Diakonie
Stetten. Schaumburg ist
Beauftragte für Senioren
und bürgerschaftliches
Engagement der Stadt
Esslingen und außerdem
Mitglied der Prüfstelle fürs
Qualitätssiegel „Betreutes
Wohnen für Senioren“. 


